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Caféhausexistenzen

£Xucrfd)mtt
SöJott mufe biefe anmutigftcn Setoegun»

gen ber jierlidjcn jungen Sängerin in ber
(£ccil=33ar gefeben haben, 35eroegungcn, ge»
floffen auê ©liebem man fprid)t bon je
ei neu oberen unb einer unteren ®j;trcmi=
tiit, bie bem gräfer ©ruft Wimmele iu ber

3öei%eugfiabttt 9c. beute 9cad)mittag bom
Seibe getrennt rourben. $n ber Sfnatomic
hatten bann bic 2lubitoren ©elcgenljcit, ben

intereffanten Qcrläuterungen 5ßrof. Schlag»
inbaufcnê angeftd)të beê $ßräparate§ ju fof=

gen. 9îamentlid) prächtig jeigte ftd) bei bie«

fem ^nbibibuum baê $neinanbcrtoachfcn
beë Musculus deltoideus unb beê Musculus
pectoralis major. Seibcr tourbe bie Semon»
ftration bon einem getoaltigen Ärad) unter»
brachen. Sßie man näd)ften Sageë erfuhr,
hanbefte e§ fid) um einen neuen Sanifrad).
Ser 3ufammenbrud) luar toeithin bernel)m=
bar. Saê hinbertc inbeffen bie 67jäl)rigc

grau Strrna Sennfcr feincëtocgê, auê 5htm=

mer über ibren tocgen Unrcgelmäfeigfcitctt
gefänglich etngejogenen ©ofnt Gcbuarb S.
einerfeitë, unb auê ^afjrungëforgen anber»

fettë bei geöffnetem ©aêhafnt ben Xob 51t

ertoarten. ®ê ift nid)t auêgefchloffen, bafe bie

grau hätte gerettet roerben fönnen, toenn
ber nächfttoohnenbc Sfrjt £>aufe getoefen
toäre, nnb nicfjt in einem neuen ,tinotr)ea»
ter an ber Sangftrafee. Saê gifmbrama in
7 Slften toar bon ber üblichen (çorte, 5Çc-

14

Querschnitt
Man musz diese anmutigsten Bewegungen

dcr zierlichen jungen Tänzerin in der
Cecil-Bar gesehen haben, Bewegungen,
geflossen aus Gliedern man spricht von je
einer oberen und einer unteren Extremität,

die dem Fräser Ernst Rimmele iu der
Werkzeugfabrik N. heute Nachmittag vom
Loibc getrennt wurden. Jn der Anatomie
hotten dann dic Auditoren Gelegenheit, den

interessanten Erläuterungen Prof. Schlag-
inHaufens angesichts des Präparates zu
folgen. Namentlich Prächtig zeigte sich bei
diesem Individuum das Jneinanderwachsen
des Musculus cleltoiäeus und des Musculus
pectorslis msjor. Leider wurde die Demonstration

von einem gewaltigen Krach
unterbrochen. Me man nächsten Tages erfuhr,
handelte es sich um einen neuen Bankkrach.
Der Zusammenbruch war weithin vernehmbar.

Das hinderte indessen die 67jährige

Frau Anna Dennler keineswegs, aus Kummer

über ihren wegen Unregelmäßigkeiten
gefänglich eingezogenen Sohn Eduard D.
einerseits, und aus Nahrungssorgen ander
seits bei geöffneten: Gashahn den Tod zn
erwarten. Es ist nicht ausgeschlossen, daß die

Fran hätte gerettet werden können, lvenn
der nächstlvohnende Arzt zu Hause gewesen

wäre, nnd nicht in einem neuen Kinotheater

an der Langstraße. Das Filmdrama in
7 Akten war von der üblichen Sorte. Ve¬
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